
EISENBAHNU	 BERFU	 HRUNG REGNITZTALBRU	 CKE

Im Zuge des Verkehrsprojekts VDE Schiene Nr. 8, ABS Nürnberg–Ebensfeld, wurde bei Fürth die
eingleisige Eisenbahnüberführung über die Regnitz erstellt.

Der Brückenneubau erfolgte neben einer stark befahrenen Eisenbahnstrecke im innerstädtischen
Bereich. Das Bauwerk ist auf bis zu 22 Meter langen Großbohrpfählen (DN 1500 Millimeter)
gegründet. Die im Uferbereich der Regnitz liegenden Pfeiler wurden in wasserdichten
Spundwandkästen mit Unterwasserbetonsohle hergestellt. Zur Sicherung der Bestandstrasse
waren gleisparallele, rückverankerte Verbauten für die Widerlagerbaugruben erforderlich. Der bis
zu 4,80 Meter hohe gevoutete Spannbetonhohlkastenüberbau wurde auf bodengestütztem
Traggerüst in drei Abschnitten ausgeführt. Das Traggerüst wurde im Flussbereich auf
Großbohrpfählen gegründet und mittels temporärer Hochwasserschutzmaßnahmen gesichert. Zur
Aufnahme der Überbaulängsverformungen wurden eine Ausgleichsplatte und ein Schienenauszug
angeordnet.

Die Brücke erhielt eine Lärmschutzwand. Im Anschluss an das Widerlager Nord wurde eine 70
Meter lange Stützwand errichtet.

Daten & Fakten
Auftraggeber
DB Netz AG

Auftragssumme
4.000.000 €



Anlagenmanagement Nordbayern
Niederlassung Süd

vertreten durch:

DB ProjektBau GmbH
Regionalbereich Südost
Äußere Cramer-Klett Straße 3
90489 Nürnberg

Bauart
gevouteter Spannbetondurchlaufträger mit
Hohlkastenquerschnitt

Bauzeit
01.2001 – 12.2013

Besonderheiten und Herausforderungen
Herstellung des Überbaus auf bodengestützen Traggerüst

Fertigstellung
12.2013

Leistungen
Herstellung Ingenieurbauwerk

Ort
Fürth

Projektdaten
Felder: 3 / Anzahl Überbauten: 1 / Einzelstützweiten: 49,8 m + 67,15 m + 49,8 m / Gesamtstützweite: 166,75 m / Beton: 4.100
m³ / Betonstahl: 530 t / Spannstahl: 85 t
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	Daten & Fakten


